
Spannung in mystischer Hollar-Kapelle
Ockstädter Autor Daniel Holbe liest und verrät Details über neuesten Krimi

Friedberg-Ockstadt (pm). Der
Förderverein Hollar-Kapellen-
Kultur veranstaltete kürzlich
eine Autorenlesung mit dem
gebürtigen Ockstädter Krimi-
autor Daniel Holbe in der Hol-
larkapelle.
Der 2. Vorsitzende Matthias

Schäfer begrüßte etwa 50 Kri-
mi-Begeisterte in mystischer
Kapellen-Atmosphäre bei Ker-
zenschein und knisternder Ge-
mütlichkeit.
Holbe hatte drei seiner Wer-

ke dabei und las zunächst aus
dem Frankfurt-Krimi »Todes-
ruf«. Nach der Pause brachte
Holbe spannende Auszüge aus
der aktuellen Reihe »Strahlen-

tod« zu Gehör. Damit aber
nicht genug: Es gab einen ers-
ten exklusiven Einblick in den
neuesten Krimi, der im De-
zember erscheint und den Ti-
tel »Schlangengrube« trägt.
Hier wird ein Bezug zu seiner
alten Heimat hergestellt, denn
der Krimi spielt unter ande-
rem auch auf der Alligator-
farm in Ockstadt.
Nach der Lesung stand der

Autor für Bilder und Buchsig-
nierungen zur Verfügung, was
von vielen gerne in Anspruch
genommen wurde. An einem
Büchertisch der Buchhand-
lung Bindernagel aus Fried-
berg, wurden die bereits er-

schienenen Krimis des Autors
ausgestellt und konnten käuf-
lich erworben werden. Der
Förderverein Hollar-Kapellen-

Kultur sorgte für warme und
kalte Getränke sowie einen
kleinen Imbiss. Insbesondere
die warmen Getränke wurden
aufgrund der kalten Tempera-
turen von den Besucherinnen
und Besuchern dankend ange-
nommen.
Die Anwesenden zeigten

sich begeistert von der beson-
deren Atmosphäre und der
Idee, in der Kapelle eine sol-
che Lesung zu veranstalten. Al-
le waren sich einig, dass dies
keine einmalige Sache sein
sollte. Deshalb wird voraus-
sichtlich im Frühjahr 2023
dort wieder eine Lesung statt-
finden.

Krimi-Autor Daniel Holbe ist
in Ockstadt geboren. FOTO: PV

INFO

Adventslesung

Die letzte Veranstaltung des För-
dervereins in diesem Jahr findet
am Sonntag, 4. Dezember, statt.
Zur Einstimmung auf die vor-
weihnachtliche Zeit wird eine
Adventsgeschichte für die ganze
Familie interaktiv vorgelesen.
Hierzu lädt der Vorstand für 16
Uhr in die Hollarkapelle ein. Der
Eintritt ist frei.
Weitere Informationen zu den
Veranstaltungen finden sich auf
der Homepage unter www.hol-
lar-kapellen-kultur.de. pm
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Detektive in Dorheim
Geiselnehmer verschanzen

sich in Friedberg-Dorheim.

Ein WZ-Redakteur und ein

Kolumnist werden zu

Detektiven. Es geht um

Drogen und einen Banden-

krieg. Autor Thorsten Fied-

ler macht es in seinem

neuen Krimi »Haftbefehl«

spannend und emotional.

Zum ersten Mal ermitteln

Adi Hessberger und Sina

Fröhlich im Friedberger

Stadtteil. Redakteur Jürgen

Wagner und Kolumnist

Jürgen Komm geraten

dabei in die Schusslinie.

VON SABINE BORNEMANN

Das gab es noch nie: Ein Re-
dakteur der Wetterauer

Zeitung wird zum Detektiv –
mitten in Dorheim. Eine ver-
brecherische Bande hat sich
im Friedberger Stadtteil ver-
steckt. Zufällig fallen Kolum-
nist Jürgen Komm die »frem-
den Gestalten« auf. Komm
macht sofort seinen Freund
und Redakteur Jürgen Wagner
(»jw«) darauf aufmerksam. Un-
gewollt werden sie zu Ermitt-
lern und geraten selbst in Ge-
fahr: Eine Geiselnahme, Dro-
gen, Blutrache und Schüsse.
Das alles stammt aus dem

neuen Krimi »Haftbefehl« und
aus der Feder von Thorsten
Fiedler. Seit seinem ersten Of-
fenbach-Krimi »Schlusspfiff«
ist er dafür bekannt, reale Per-
sonen in seinen Büchern auf-
tauchen zu lassen und die Sze-
nen an realen Orten spielen zu
lassen. Jetzt geht es kriminalis-
tisch erstmals in die Wetterau.
»Haftbefehl« spielt zunächst in
Offenbach und dann in Fried-
berg-Dorheim.
Für Fiedlers Kommissar Adi

Hessberger und dessen Kolle-
gin Sina Fröhlich wird es in
diesem Krimi richtig gefähr-
lich und sehr emotional. »Man

weiß nie, was passiert, es geht
auf und ab in meinem neuen
Buch«, sagt Fiedler.
Bisher spielten seine Krimis

»Schlusspfiff« (Band 1), »Nach-
spielzeit« (Band 2) und »Ab-
seits« (Band 3) weitgehend in
Offenbach. Es drehte sich viel
um das Umfeld der Offenba-
cher Kickers, das Stadion und
den OFC.

Fiedler ist ein »echter Offen-
bacher Junge«, wie er sagt, ar-
beitet aber seit Jahren in Fried-
berg. »Also kam ich an der
Stadt auch literarisch nicht
mehr vorbei«, meint der Autor.
Und weil er Jürgen Wagner
und Jürgen Komm auch schon
länger kennt, wurden sie zu
Protagonisten in »Haftbefehl«.
Der Titel hat auch gleich mit

der nächsten realen Person zu
tun, und zwar mit Rapper
»Haftbefehl«, der eine ent-
scheidende Rolle im Krimi

spielt. Dazukommt Maik Vet-
ter, bekannter OFC-Spieler.
»Ich frage bei allen an, ob sie
in meinen Büchern vorkom-
men möchten. Vor Veröffentli-
chung lesen darf aber nie-
mand«, sagt Fiedler.
Sein neuer Krimi ist gerade

im Main Book Verlag des aus
Altenstadt stammenden Verle-
gers Gerd Fischer erschienen.
In »Haftbefehl« wird es sehr
spannend, teilweise brutal
und ziemlich emotional. »Zu
hart darf ich mit den Charak-
teren aber nicht umgehen, das
würden mir meine Leser nicht

verzeihen«, ist der Autor über-
zeugt. Doch Spannung muss
sein: In »Haftbefehl« geraten
Adi Hessberger und Sina Fröh-
lich in sehr gefährliche Situa-
tionen.
Ausgangspunkt ist ein ge-

platzter Drogendeal in Offen-
bach. Die verbrecherische
Bande flieht mit dem Auto,
kracht dabei in die Mauern
der Albert-Schweizer-Schule in
Offenbach. Dort sind gerade
Rapper »Haftbefehl« und Fuß-
baller Vetter zu Gast, die den
Jugendlichen bei einem The-
mentag von ihren Lebenswe-

gen berichten. Die Bande
nimmt in der Schule zwei
Schülerinnen, zwei Lehrerin-
nen und die beiden »Promis«
als Geiseln und flieht Richtung
Dorheim. Dort verschanzen
sie sich in einem leer stehen-
den Haus, es fallen Schüsse.
Das hören die »Detektive« Jür-
gen Wagner und Jürgen
Komm – sie fangen an zu er-
mitteln. Durch ihre Hinweise
können Hessberger und Fröh-
lich die Spur in Dorheim auf-
nehmen.

Fröhlich und Hessberger
sind mittlerweile ein Liebes-
paar, sie werden im aktuellen
Krimi Eltern. »Das bringt den
Fall und die Emotionen auf
den Höhepunkt«, meint der
Autor, möchte aber nicht noch
mehr verraten.
Um alles sehr authentisch

wirken zu lassen, hat Fiedler
Unterstützung für seine Kri-
mis. Ein befreundeter Staats-
anwalt liest seine Texte, Ärzte
des Kettler-Krankenhauses in
Offenbach beraten den Autor,
und er ist für »Haftbefehl«
selbst an die Albert-Schweizer-
Schule zurückgekehrt. »Meine
Frau, ich und unsere Kinder
haben dieses Gymnasium be-
sucht«, sagt Fiedler. Er wollte
aber sehen, wie es jetzt dort
aussieht, auf Neuerungen ach-
ten. Wie sehen die Umkleide-
kabinen, die Flure oder be-
stimmte Räume aus? »Die De-
tails müssen stimmen«, meint
der Autor.
Deshalb hat er sich auch in

Dorheim leer stehende Gebäu-
de und die Umgebung genau
angesehen, damit er exakt
schildern kann, wo Jürgen
Wagner und Jürgen Komm er-
mitteln und es möglichst au-
thentisch wirkt, wenn der WZ-
Redakteur und der Kolumnist
zu Detektiven werden.

Thorsten Fiedler hat seinen vierten Offenbach-Krimi geschrieben.Erstmals führen die Ermitt-
lungen nach Friedberg-Dorheim. Und WZ-Redakteur »jw« ist ebenfalls mit dabei. FOTOS: NIC

,,
Man weiß nie,

was passiert, es geht
auf und ab.
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Zu hart darf ich

mit den Charakteren
nicht umgehen.

Autor Thorsten Fiedler

INFO

Der vollständige Name und das erste Hörbuch

Seit seinem ersten Krimi
»Schlusspfiff« ist Adi Hessberger
der Ermittler in Thorsten Fiedlers
Büchern. Jetzt lüftet er endlich
das »Geheimnis« um den Vorna-
men. »Viele Leserinnen und Le-
ser denken, Adi heißt Adolf.
Dem ist aber nicht so«, erklärt
Fiedler. Er sei vielfach angespro-
chen worden, wie Adi »nun rich-
tig heißt«. Das komme nun im
vierten Krimi »endlich heraus«,

verspricht der Autor.
Fiedler hat, wie er sagt, viel Kon-
takt zu »seinen« Lesern. Er wer-
de oft angesprochen, ob jemand
in seinen Büchern vorkommen
darf. »Privatleute, Inhaber von
Kneipen und Restaurants oder
der ›Bembelbootfahrer‹ aus
Frankfurt.« Wagner und Jürgen
Komm hat Fiedler selbst ange-
sprochen, ob sie Teil seines neu-
en Krimis werden möchten.

Maik Vetter und Rapper »Haft-
befehl« auch.
Fiedlers erster Krimi »Schluss-
pfiff« ist gerade als Hörbuch bei
Audible erschienen. »Vielleicht
ein Einstieg in die Reihe mit Adi
Hessberger, der jetzt in Dorheim
unterwegs ist.«
Weitere Infos über den Autor, zu
geplanten Lesungen und allen
Krimis gibt es auf www.offen
bach-krimi.de. koe

Regenbogenchor
lädt ein zum

Adventskonzert
Bad Nauheim (pm): Der Regen-
bogenchor bereitet sich inten-
siv auf die Adventssaison vor.
Bei zwei zusätzlichen Proben-
nachmittagen in der evangeli-
schen Kirche in Bruchenbrü-
cken erhielt das Programm
nun seinen letzten Schliff. Das
große Adventskonzert findet
am Mittwoch, 7. Dezember,
um 19.30 Uhr in der St.-Bonifa-
tius-Kirche statt.
Ein bunt gemischtes Pro-

gramm, dessen Bogen von
geistlicher Chormusik des 17.
Jahrhunderts bis hin zu mo-
dernen Weihnachtsliedern
reicht, wird dort zu hören
sein. Auch darf sich das Publi-
kum über Lieder zum Mitsin-
gen freuen. Die mit Kerzen
stimmungsvoll beleuchtete
Kirche verbreitet dabei bereits
weihnachtliche Atmosphäre.
Der Eintritt zum Konzert ist

frei. Der Chor freut sich über
Spenden, von denen ein Teil
der Kirchengemeinde zugute-
kommt.
Auch auf dem Weihnachts-

markt in Bad Nauheim wird
der Chor am Samstag, 10. De-
zember, mit Kurzauftritten
um 17.30 Uhr und 18 Uhr zu
hören sein.

Kosaken-Chor
in Nikolai-Kirche

Altenstadt (pm). Ein festliches
Konzert des berühmten
Schwarzmeer Kosaken-Chores
wird am Freitag, 9. Dezember,
um 19 Uhr in der evangeli-
schen Kirche St. Nikolai gege-
ben. Das Konzert steht unter
der musikalischen Gesamtlei-
tung und persönlichen Mitwir-
kung von Peter Orloff, der
einst als jüngster Sänger aller
Kosakenchöre der Welt im
Schwarzmeer Kosaken-Chor
seine Karriere begründete und
inzwischen sein 60-jähriges
Bühnenjubiläum feiert.

Hitchcock-Stück
wird zur Komödie
Wölfersheim/Nidda (pm). Seit
zehn Jahren gibt es nun schon
das »Hinterhof-Theater« aus
Hungen und seither tourt es
durch Hessen und hält dabei
regelmäßig in der Wetterau.
Jetzt in Nidda und Wölfers-
heim. Im Jubiläumsjahr erfüllt
sich das Ensemble selbst einen
Wunsch und bringt »Das Fens-
ter zum Hof« auf die Bühne. In
Nidda wird der Hitchcock-Klas-
siker am Samstag, 26. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus auf die Bühne gebracht.
Das Stück ist in Wölfersheim

am Samstag, 14. Januar, um
19.30 Uhr Dorfgemeinschafts-
haus Melbach zu erleben.
Tickets gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen
und beim »Hinterhof-Theater«
unter kontakt@hzweit.de oder
per WhatsApp 01523/
8495839.

Das »Hinterhof-Theater« in-
szeniert das Stück »Das Fens-
ter zum Hof«. Das Ensemble
macht Station in Wölfersheim
und Nidda. FOTO: PV


